
Änderung der  
KVV beschlossen 
Die Regierung hat in ihrer Sit-
zung vom 23. November die Ab-
änderungen der Krankenversi-
cherungsverordnung (KVV) be-
schlossen. An mehreren Stellen 
wurden Verweise auf Richtlini-
en und Dokumente entspre-
chend den geltenden Schweizer 
Bestimmungen aktualisiert.  

Morbus Crohn  
neu aufgenommen 
Als chronische Erkrankung, die 
eine Befreiung von der obliga-
torischen Kostenbeteiligung er-
möglicht, wurde die Darmer-
krankung Morbus Crohn neu 
aufgenommen. Voraussetzung 
einer Befreiung ist, dass auf-
grund des Schweregrads der Er-
krankung eine Behandlung mit 
Immunsuppressiva bzw. Biolo-
gika erfolgt. 

Die Änderungen an der 
Krankenversicherungsverord-
nung treten am 1. Januar 2022 
in Kraft. (ikr)

Absagen 

Konzert des Frauen  
Zonta Clubs abgesagt 

Schaan Das Benefizkonzert 
des Zonta Clubs vom 1. Dezem-
ber muss aufgrund der aktuel-
len Coronasituation abgesagt 
werden. Der Service Club be-
dauert die Entscheidung und 
hofft, das Konzert Mitte März 
des kommenden Jahres nach-
zuholen. (pd) 

Advent in der Bibliothek 
des SZU abgesagt 

Eschen Am Sonntag, 28. No-
vember, hätte das Bibliotheks-
team der Bibliothek des Schul-
zentrums Unterland in Eschen 
zum traditionellen Adventsan-
lass eingeladen. Aufgrund der 
aktuellen Coronasituation und 
der neuen Massnahmen der 
Regierung haben sich die Orga-
nisatoren jedoch entschieden, 
den Adventsanlass vom Sonn-
tag abzusagen. Sie bedauern 
die Entscheidung und danken 
für das Verständnis. (pd)
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Ruggell ist aktuell der Corona-Hotspot 
In der nördlichsten Gemeinde ist es vergangene Woche zu vielen Covid-19-Ausbrüchen gekommen. Die 14-Tage-Inzidenz liegt bei 4000. 

Valeska Blank 
 
Das Coronavirus zirkuliert in 
den Gemeinden in unterschied-
lichem Ausmass. 90 positive 
Coronafälle verzeichnete Rug-
gell in der Woche vom 15. bis 
21.  November, wie einer Aus-
wertung des Amts für Statistik 
zu entnehmen ist. Auch Eschen 
weist mit 83 positiven Tests ei-
nen hohen Wert aus. Auf Platz 
drei der Ortschaften mit den 
meisten Fällen folgt mit 
Mauren eine weitere Unterlän-
der Gemeinde. Schlusslicht ist 
Planken: Das kleinste Dorf  
des Landes wies vergangene 
Woche nur eine Person mit 
 Coronainfizierung aus.  

Auch wenn man den ganzen 
bisherigen Monat November 
betrachtet, liegt Ruggell mit 
108 positiven Tests auf Rang 
eins bei den Fallzahlen. In 
 diesem dreiwöchigen Zeit-
raum folgen ebenfalls Eschen 
(105 positive Tests) und Mau -
ren (91) auf den Plätzen zwei 
und drei. Ruggell weist in den 
Kalenderwochen 45 und 46 
(Zeitraum: 8. bis 21. November) 

mit einem Wert von über 4000 
auch eine enorm hohe 14-Tage-
Inzidenz aus (s. Grafik unten 
links). Die Inzidenz zeigt, wie 
viele Einwohner sich in diesen 
zwei Wochen, hochgerechnet 
auf 100 000 Einwohner, infi-
ziert haben. Dass der Wert in 
der nördlichsten Gemeinde 
derart in die Höhe geschnellt 
ist, liegt einerseits an den Fall-
zahlen, andererseits aber auch 
an der Hochrechnung der klei-
nen Einwohnerzahl.  

Höchste Fallzahlen bei 
Kindern und Jugendlichen 
Ein Teil der vielen Fälle in Rug-
gell lässt sich sehr wahrschein-
lich auf den Ausbruch an der 
Gemeindeschule zurückführen. 
Darauf weist auch hin, dass die 
meisten Infizierungen derzeit 
in den beiden jüngsten Alters-
gruppen verzeichnet werden  
(s. Grafik unten rechts). Die 
Zahlen des Amts für Statistik 
zeigen den enormen Zuwachs 
an Infizierungen bei Kindern 
und Jugendlichen unter 20 Jah-
ren in den Monaten von August 
bis November. 

14-Tage-Inzidenz nach Gemeinden im Zeitraum vom 8. bis 21. November 2021

Quelle: Amt für Statistik, Grafik: Stefan Aebi

5000 

4000 

3000 

2000 

1000 

0

Ruggell

Eschen

G
am

prin

M
aure

n

Schelle
nberg

Tr
ie

senberg

Tr
ie

sen

Schaan

Vaduz

Balz
ers

Pla
nke

n

Deutlicher Anstieg bei den Jungen: Entwicklung Fallzahlen nach Altersgruppen 

Quelle: Amt für Statistik, Grafik: Stefan Aebi
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Viele Coronafälle, auch an der Primarschule: Luftaufnahme der Gemeinde Ruggell.  Bild: Tatjana Schnalzger

Schellenberg verkauft Kabelnetz ans LKW 
Nun also doch: Die Gemeinde 
Schellenberg ist als einzige Ge-
meinde des Landes nach wie 
vor Eigentümerin des CATV-
Kabelnetzes mit ca. 400 Abon-
nenten. In den vergangenen  
Jahren wurden immer wieder 
Verhandlungen über einen Ver-
kauf des Netzes geführt. Bis an-
hin hat für die Gemeinde Schel-
lenberg jedoch der Nutzen für 
die Einwohner der Gemeinde 
Schellenberg mit einer eigenen 
Netzinfrastruktur überwogen, 
sodass das Netz im Eigentum 
der Gemeinde blieb.  

Nun wird das Kabelnetz je-
doch überflüssig: Die Liechten-
steinischen Kraftwerke werden 
im Jahr 2022 die Gemeinde 
Schellenberg flächendeckend 
mit einem Glasfasernetz bis zu 
jedem Gebäude ausbauen, was 
einen mittel- und langfristigen 
Weiterbetrieb des CATV-Net-
zes obsolet macht. Das beste-
hende CATV-Kabelnetz wird 

frühestens ein Jahr nach  
Inbetriebnahme des Glasfaser-
netzes ausser Betrieb genom-
men. Der Netto-Kaufpreis be-
trägt 61 636 Franken. 

Sanierungen belasten die 
Gemeinderechnung 
Die Gemeinde Schellenberg 
plant für die Jahresrechnung 
2022 mit einem Defizit von 
618 600 Franken. Mit ein 
Grund dafür sei, dass gemäss 
Gesetz und Verordnung über 
den Finanzhaushalt der Ge-
meinden neu nur noch Neubau-
projekte oder Totalsanierungen 
in der Investitionsrechnung 
aufgeführt werden. Alle ande-
ren Sanierungen sind direkt in 
der Erfolgsrechnung zu verbu-
chen. Schellenberg rechnet für 
2022 mit Bruttoinvestitionen 
von 610 360 Franken, darunter 
Bauarbeiten am Schlossweg  
(150 000 Franken), die Pla-
nung der zweiten Etappe der 

Erweiterung und Sanierung des 
Friedhofs (50 000 Franken) 
sowie der WLU-Investitions -
kostenbeitrag in Höhe von 
174 000 Franken. Sanierungs-
arbeiten beim Franz-Sales-Weg 
(460 000 Franken), im Klenn 

(2. Etappe, 290 000 Franken), 
die Neugestaltung des Spiel-
platzes Tüfenacker (200 000 
Franken) und der neue Haupt-
eingang bei der Schule sind die 
grössten Positionen der Er-
folgsrechnung. (pd/db)

Schellenberg verkauft als letzte Gemeinde das Kabelnetz ans LKW, 

diese wird es dann abstellen. Bild: Tatjana Schnalzger


